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Breslauer“ 


Bierteljähriger Abonnementspreis in Breslau 2 Thlr., außerhalb incl. 
Y ebühr für den Raum einer 


org 2 Thlr. 11½ Sgr. Inſertions 
* fünfthelligen Zeile in Vetliſcheiß 1% Sgr. 


Nr. 463. Mittag⸗Ausgabe. 


Deut ſechland. 


Berlin, 2. October. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 
Großherzoglich Mecklenburg⸗Schwerin ſchen Rittmeiſter a. D. v. Wickede den 
Rothen Adler⸗Orden dritter Claſſe und dem Erzprieſter Koſellek zu Chechlau, 
im Kreiſe Toſt⸗Gleiwitz den Rothen Adler⸗Orden vierter Claſſe verliehen. 

Der königliche Kreisbaumeiſter Nachtigall zu Schleiden iſt in gleicher 
Eigenſchaft nach Düren verſetzt worden. — Der königliche Bau⸗Inſpector 
Cremer bei der königlichen Miniſterial⸗Bau⸗Commiſſion zu Berlin iſt zum 
königlichen Ober⸗Bau⸗Inſpector ernannt und als — zur königlichen Re⸗ 

ierung zu Danzig verſetzt; der königliche Bau⸗Inſpector Heſſe zu Königs⸗ 
a in gleicher Eigenſchaft zur königlichen Miniſterial⸗Bau⸗Commiſſion nach 
Berlin verſetzt; der königliche Kreisbaumeiſter Klein zu Wohlau zum könig⸗ 
lichen W Snlpecide ernannt und demſelben die Landbauinſpector⸗Stelle zu 
Breslau verliehen und der Baumeiſter Graeve zu Steinau a. O. zum könig ⸗ 
lichen Kreisbaumeiſter ernannt und demſelben die Kreisbaumeiſter⸗Stelle zu 


Wohlau verliehen worden. 

Schloß Babelsberg, 2. Oetbr. [Se. Majeftät der König! 
empfingen im Laufe des heutigen Vormittags hierſelbſt den Feldmarſchall 
Grafen von Wrangel, den General-Adjutanten General⸗Lieutenant von 
Boyen, die Generale von Witzleben, von Mirbach und Schubarth, den 
Oberſt und Commandeur des 5. Weſtfäliſchen Infanterie-Regiments 
Nr. 53, Freiherrn von Manteuffel, und die Vorträge des Generals 
von Podbielski, des Polizei⸗Präſidenten von Bernuth und des Militär: 
Cabinets. Zur Tafel waren der Miniſter von der Heydt, der Ober: 
Präſſdent von Jagow, der Präſident der Ober⸗Rechnungskammer Bötti⸗ 
cher, der Oberbürgermeiſter Beyer, der Erbmarſchall Freiherr von der 
Reck und der Commandant von Potsdam, Oberſt von Randow, 
befohlen. N f 
Neues Palais, 3. Oetbr. [Seine königliche Hoheit der 

Kronprinz] empfing geſtern im Neuen Palais den Grafen von Re: 
ventlow⸗Starzedel und den Oberſt von Manteuffel, Commandeur des 
5. Weſtfäliſchen Infanterie-Regiments Nr. 53. — Nachmittags 5 Uhr 
fuhr Se. königl. Hoheit nach Berlin und kehrte mit dem 7⸗Uhr⸗Zuge 
nach Potsdam zurück. f (St.⸗Anz.) 

[In Folge des Amneſtie⸗Erlaſſes] wird jetzt die „Inſter⸗ 
burger Zeitung“ des Hrn. Otto Hagen, dem die Coneeſſton durch 
Rechtsſpruch entzogen war, wieder erſcheinen. Dieſer Fall beweiſt auch, 
daß nach der Auffaſſung der Verwaltungsbehörden die Amneftie nicht 
nur die noch nicht verbüßten Strafen abolirt, ſondern auch alle bereits 
eingetretenen accidentiellen Wirkungen früherer Straferkenntniſſe tilgt. 
Das war unmittelbar nach der Veröffentlichung des Amneſtie-Erlaſſes 
bekanntlich in Zweifel gezogen worden. e 

[Die entthronten Dynaſtlen.] Wie hieſige Blätter melden, 
hat auf allerhöchſten Befehl der Miniſter des Innern der Direction des 
Bictoria⸗Theaters durch ein Schreiben das Mißfallen Sr. Maj. 
des Königs über die tactloſe Wahl des Stückes bei der Feſt⸗ Vorſtel⸗ 
lung an den Einholungstagen ausgeſprochen. Es ſoll in dem Schreiben 
beſonders hervorgehoben fein, in wie hohem Maße es Se. Majeftät, 
Allerhöchſtwelcher der Vorſtellung kurze Zeit beiwohnten, befremdet habe, 
in der geſchmackloſeſlen Art politiſche Verhältniſſe berührt, fo namentlich 
die entthronten Dynaſtien in einer Weiſe verſpottet zu ſehen, die, an ſich 
ungehörig, am wenigſten für den Zweck der Vorſtellung hätte geſtattet 
werden dürfen. 

[Das Befinden des Gr. Bismarck.] Wie bereits telegra⸗ 
phiſch gemeldet, ſchreibt die „Nordd. A. Z.“: Ueber das Befinden des 
Minifterpräfidenten lauten die Nachrichten im Ganzen befriedigend. 
Wenn auch eine weſentliche Veränderung in ſeinem Zuſtande noch nicht 
eingetreten iſt, fo hält doch die Beſſerung an, die ſich ſchon in den 
letzten Tagen tor feiner Abreiſe von hier zeigte, und man darf hoffen, 
den hochverdienten Staatsmann neu geſtärkt an fein ſchwieriges Amt 
zurückkehren zu ſchen. i 

[Eine neue Zeitung.] Wie die „Voſſ. Ztg.“ hort, beabſichtigt 

der Abgeordnete Dr. Jacoby eine neue Zeitung als Organ der Außer: 
ſten Linken unter dem Titel: „Die Zukunft“ herauszugeben. 

Danzig, 29. Septbr. [Proteſt gegen den Norddeutſchen 
Bund.] Nach der „Sp. Z.“ wird in Weſtpreußen ebenſo wie im 
Großherzogthum Poſen von den Führern der „national -polniſchen Partei“ 

beabſichtigt, eine gegen den Eintritt dieſer Provinz in den Norddeutſchen 
Bund gerichtete Monſtre⸗Petition unter der polniſchen Bevölkerung zu 
Stande zu bringen, in welcher unſer Weſtpreußen als ein polniſches 
Land dargeſtellt wird. Daß ſich eine Menge Unterſchriften für dieſe 
Petition aufbringen läßt, willen wir ſehr wohl, da die Arbeiterelaſſe zu 
% der polniſchen Nationalität gehört. Doch von einem Gewicht einer 
ſolchen Demonſtration kann entfernt nicht die Rede ſein, der gebildete 
befigende Theil der Bevölkerung von Weſtpreußen iſt feiner ungeheuern 

> Majorität nach deutſch; die wenigen Grundbeſitzer polniſcher Nationalität 
kommen weder durch den Umfang ihres Beſitzes noch durch ihr Vermö⸗ 
gen in Betracht und ſelbſt ihre Zahl ſchrumpft von Jahr zu Jahr mehr 
zuſammen und macht dem deutſchen Elemente Platz. Auch unter dem 

katholiſchen Clerus iſt die Begeiſterung für das alte Polenthum durch 

das beſonnene Verhalten des Biſchofs von der Marwitz im entſchiedenen 
Abnehmen. 

Stettin, 3. Oetbr. [Es wird weiter nicht beſtätigt.] Den 
in Lauenburg von den Stadtverordneten gewählten Rathmännern, Ren⸗ 
tier Magdalinski und Conditor Schmalz, iſt von der königlichen 
Regierung die Beſtätigung verſagt worden. (Od. ⸗Z.) 

Kiel, 1. Oetbr. [Se. königl. Hoheit der Prinz-Admiral 
Adalbert] von Preußen iſt heute Vormittag eingetroffen und begab 
ſich bald darauf an Bord der Schiffe, welche während des Morgens 
wiederholt Salutſchüſſe, zuerſt ſchon um 9 Uhr, zur gegenſeitigen Be: 
grüßung der amerikanischen und der preußiſchen Flagge abfeuerten. Das 
breußiſche Panzerſchiff „Arminius“ iſt auch wieder in unſerm Hafen 
angelangt. 5 (H. N.) 

Von der Eider, 2. October. [Arrangements zum 
Beſten der Invaliden. — Das nordamerikaniſche Geſchwa— 

er in der Kieler Bucht. — Sonſtiges.] Nach erfolgter Rück⸗ 

kehr verſchiedener Beſtandtheile der ehemaligen preußiſchen Main⸗Armee 
in ihre früheren ſchleswig⸗holſteiniſchen Garniſonen bemüht man ſich in 
den Herzogthümern und zwar namentlich im Herzogthum Schleswig, 
mit der Aufbringung von Geldbeträgen zu Gunſſen der Invaliden aus 
dem letzten Kriege. In der nordſchleswig'ſchen Stadt Hadersleben wurde 
eiſpielsweiſe vorgeſtern ein Bazar eröffnet, dem die Bewohner der nord⸗ 
leswig'ſchen Landdiſtricte ebenſowohl als die Bürger Hadersleben's in 
reichlicher Menge Gaben ſpendeten. Bereits am Eröffnungstage wurde 
eine Einnahme von 200 Thlrn. preuß. erzielt. — Das Offiziercorps des in 
der Kieler Bucht, mit dem Marine⸗Unterſtaatsſecretair For an Bord, 
eſchienenen nordamerikaniſchen Geſchwaders wird don Seiten der in 


Wiel garniſontrenden preußischen Marineofftiere mit der größten Aus: 
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Siebeuundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


zeichnung behandelt und es ſind zur Erhöhung der Aufmerkſamkeiten 
mehrere höhere Beamte des königlichen Marineminiſteriums aus Berlin 
an Ort und Stelle eingetroffen. — Während die fortſchrittlichen und 
klar blickenden Schleswig : Holfteiner mit Freuden des Augenblickes har: 
ren, in dem die preußiſche Verwaltung diesſeits der Elbe eingeführt 
werden wird, fühlen ſich die älteren ſchleswig⸗holſteiniſchen Beamten, 
namentlich die Juſtizbeamten, durchschnittlich etwas geängſtigt und ein⸗ 
geſchüchtert, daß ſie jetzt in Bälde durch eine ſtarke Hand aus ihrem 
Schlendrian herausgeriſſen werden ſollen. N 

Dorum, 28. Sept. [Die Landesverſammlung des Lan⸗ 
des Wurften] hat in Bezug auf die neue Ordnung der Dinge, der 
„Z. f. N.“ zufolge, nachſtehende Beſchlüſſe einſtimmig gefaßt: 

Nachdem die Vereinigung des Königreichs Hannover mit der preußiſchen 
Monarchie ausweislich des kürzlich verkündeten Geſetzes nunmehr zur That⸗ 
ſache geworden iſt, ſieht ſich die Landesverſammlung des Landes Wurſten zu 
den nachfolgenden Beſchlüſſen veranlaßt: 1) Gegen den Inhalt ver von den 
Herren v. Münchhauſen, v. Schlepegrell und v. Aöſſing an des 
Königs von Preußen Majeſtät überreihten Adreſſe mit aller Entſchiedenheit 
ſich zu verwahren, da dieſelbe inſofern eine geradezu wahrheitswidrige 
Darſtellunz der durch die Beſeitigung der Hannoverſchen Dynaſtie hervorge⸗ 
rufenen Stimmung enthält, als ſie behauptet, daß die loyalen Bewohner des 
Königreichs aus der Einverleibung einen Grund hernehmen werden, um von 
den öffentlichen Dingen „unmuthig und hoffnungslos“ ſich zurückzuziehen. Die 
hieſige Bevölkerung mindeſtens iſt feſt entſchloſſen, nach wie vor eifrig mitzu⸗ 
arbeiten an den großen nationalen Aufgaben, deren Löſung wir bon der 
nächten Zukunft erwarten. Sie weiſet mit * die Inſinuation zurück, 
daß nur die der Krone feindlichen Elemente es ſeien, welche fernerhin am 
Staatsleben ſich betheiligen würden. 2). Ju erklären, daß fie die Vereinigung 
des Königreichs mit der preußiſchen Monarchie als ein Ereigniß anſieht, 
welches nicht nur zum Heile des Geſammtvaterlandes, ſondern auch des en⸗ 
geren Vaterlandes gereichen kann, wenn die berechtigten Eigenthümlichkeiten 
des letzteren geſchont und die zur Herſtellung einer organiſchen Verbindung 
mit Preußen erforderlichen Aenderungen des offentlichen Rechtszuſtandes, na⸗ 
mentlich die Umgeſtaltung der Heeresverfafjung, unter thünlichſter Vermeidung 
von Härten und unter möglichſter Milderung des Ueberganges zur Ausfüh⸗ 
rung gebracht werden; daß fie jedoch ſowohl im Intereſſe des hannoverſchen 
Volkes, wie der preußiſchen Regierung vor der Umwandlung des jetzigen 
Rechtszuſtandes den Zuſammentritt einer etwa nach den Beſtimmungen des 
Wahlgeſetzes von 1848 gebildeten, als Provinzial⸗Vertretung über den Um⸗ 
fang der nöthigen Aenderungen berathenden Verſammlung für durchaus noth⸗ 
wendig erachtet und danehen als n ee die königlich 
preußiſche Regierung bei Vorbereitung der die Verſchmelzung beider Länder 
bezweckenden Vorlagen Männer in en Rath ziehen werde, die das volle 
Vertrauen des hannoverſchen Volkes genießen. 3) Eine aus drei Mitgliedern 
beſtehende Commiſſion zu ernennen, welche die Aufgabe hat, mit anderen 
Corporationen des Landes ſich in's Benehmen zu ſetzen und demnächſt in 
Gemeinſchaft mit jenen oder allein im Sinne der vorſtehenden Beſchlüſſe bei 
der königlich preußiſchen Regierung das Intereſſe des Landes wahrzunehmen. 

In dieſe Commiſſion find außer dem Vorſitzenden der Landesver⸗ 
ſammlung, A dickes, die beiden Landesvollmachten Brandt und 
Blohm gewählt. 

Emden, 30. Sept. [Beſcheid.] Dem „H. C.“ entnehmen wir Folgen: 
des: Zur Feier des Geburtstages J. Maj. der Königin Auguſta don 
Preußen war die Stadt feſtlich mit Flaggen geſchmlckt. Auf den Vorgang 
von Leer ſich ſtützend, hatten mehrere Bürger auch oſtfrieſiſche und Emdener 
Flaggen 8 welche die Polizei wegzunehmen befahl. Die Bürger 
wandten ſich kelegraphiſch an den General⸗Gouberneur und erhielten folgende 
Antwort: „Der Stadt Emden überlaſſe ich, jede Flagge zu hiſſen, auch die 
der Provinz Hannover. Ich hege die Ueberzeugung, daß die Bürger⸗ 
ſchaft auch hierin ihre bewährte Geſinnung erweſſen wird, ohne ſpecielle Vor⸗ 
ſchrift. (gez.) d. Voigts⸗Rheetz, General⸗Gouverneur.“ In 
ſcheides, welcher hier eine freudige Stimmung hervorgerufen, find ſämmtliche 
Flaggen wieder ausgeſteckt. 

Dresden, 3. October. [Der König.] Nach eingegangener 
Nachricht wird ſich der König morgen Früh von Prag nach Karls⸗ 
bad begeben. i 

Aus Kurheſſen, 28. Sept. [Der preußiſche Amneſtie⸗Erlaß! 
iſt und bleibt trotz Allem, was daran vermißt werden mag, ein hoch⸗ 
herziger Act, unſerer vollſten Anerkennung gewiß. Sache der nichtpreu⸗ 
ßiſchen Gebiete Deutſchlands wird es nun ſein, ihren Regierungen das 
Beſchämende klar zu legen, das ihrer Denkungsart anhaften würde, 
wenn fie zaudern ſollten, jetzt einen gleichen Ruf des Friedens auch in 
ihren Bereichen ergehen zu laſſen. Wie aber wird es wohl bei uns 
in den annectivten Ländern? Wir freuen uns jener wohlgemeinten 
Auffaſſung preußiſcher Blätter, die zu entwickeln ſuchen, daß der preu⸗ 
ziſche Amneſtie-Erlaß ohne Weiteres auch für uns gelte; wir zweifeln 
aber, daß z. B. ein kurheſſiſcher Richter dieſe Auffaſſung theilen wird. 
Zwar kann vielleicht geſagt werden, ee müſſe jetzt doch allermindeſtens 
die früher erfolgte Abſprechung der politiſchen Ehrenrechte, die bei uns 
mit jeder „peinlichen“ Strafe verbunden iſt und auf Lebenszeit dauert, 
als hinfällig erſcheinen, weil fie nur die politiſchen Ehrenrechte eines 
Kurheſſen, nicht eines Preußen umſaſſe und demgemäß für die neuen 
Preußen ſchon durch die einfache Einverleibung bedeutungslos werde; 
wir möchten aber nicht darauf ſchwören, daß unſere Richter bereit feien, 
auch nur dieſe Auffaſſung zu theilen, während zweifellos fefifteht, daß 
fie den preußiſchen Erlaß an und für ſich, fo lange er nicht auch bei 
uns und für uns im Gefegblatt förmlich publicirt fein wird, in der 
Beurtheilung kurheſſiſcher Rechtsfälle als gar nicht exiſtent betrachten 
werden. Uns will es ſcheinen, als läge hierin eine Aufforderung für 
die preußiſche Preſſe, darauf aufmerkſam zu machen, daß es zur Kröͤ⸗ 
nung der preußiſchen Amneſtie unerläßlich iſt, einen gleichen Erlaß als⸗ 
bald mit dem Beſttzergreifungspatente, das nunmehr jeden Tag erwartet 
werden darf, zu verbinden oder ihn demſelben doch gleich nachfolgen zu laſſen. 
Die Mahnung würde um ſo gewiſſer beachtet werden, als angenommen 
werden muß, daß die Ausdehnung der preußiſchen Amneſſie auch über 
die neupreußiſchen Gebietstheile ſicher auch in denjenigen hohen Kreiſen 
gewollt wird, aus denen das Wort der Gnade gekommen iſt. (Fr. J.) 
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Donnerstag, den 4. Sclober 1866. 


Expedition: Herrenſtraße Nr 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Befiellungen auf die Zeitung, welche — und 4 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Menge unehelicher Kinder, ganz ſicher moraliſche Nachtheile, wahrend 
Nach unſerer 
Erfahrung find fie nur geſteigert worden. In Kurheſſen haben ſich nun 


es zweifelhaft iſt, ob die phyſiſchen vermindert wurden. 


viele ſolcher armen Menſchen, die (wie ſich dieſe Leute ausdrücken) nicht 
„nähe“ (nahe, zuſammen) kommen konnten, an die preußiſchen Behör: 
den gewendet um Erlaubniß zur Trauung. Und ganz gegen die frü⸗ 
here Praxis iſt kurzer Hand die Verfügung erlaſſen, den Heimathsſchein 
zu ertheilen und die Leute zu trauen. Wir kennen in Kurheſſen einen 


Ort, wo vorigen Sonntag fünf Paare getraut worden ſind, die ohne 


die weltgeſchichtlichen Ereigniſſe dieſes Sommers, das heißt ohne die 


preußiſche Annexion, nicht „nähe“, d. h. nicht zu ihrem natürlichen 


Rechte gekommen wären. Das iſt auch ein Troſibrief für die fog. ge⸗ 
ringen Leute der preußiſch gewordenen Länder, und ein ſehr wichtiger. 

Mainz, 2. October. [Abwickelung.] Dem „Fr. J.“ entneh⸗ 
men wir folgende Mittheilungen: Nachdem die betrefienden Vorarbeiten 
beendigt find, werden gutem Vernehmen nach noch im Laufe diefer 
Rode die Commiſſare der Staaten des ehemaligen deutſchen Bundes 
hier ihre Geſchäfte mit der Abſchätzung und Auseinanderſetzung des ge⸗ 


meinſchaftlichen Beſitzes der Feſtung Mainz beginnen. Als Bevollmäch⸗ — 
tigte Oeſterreichs und Preußens werden die hier anweſenden hoheren 


Offiziere beider Staaten fungiren. Bei dieſer Gelegenheit wirb auch 
das künftige Schickſal der hieſigen Beamten des vormaligen Bundes in 
Erwägung kommen. Den unteren Beamten ſcheint man den Uebertritt 
in preußiſche Dienſte offen laſſen zu wollen. 


München, 1. Oetbr. [Ueber den Hubertus⸗Orden des 
Grafen Bismarck] können ſich hier viele Leute noch immer nicht 
zufrieden geben. Es giebt kein unzweideutigeres Kennzeichen des trau⸗ 


rigen Geiſteszuſtandes unſerer Politiker und des Geſichtskreiſes, in wel⸗ 5 = 
So ein Orden, der wahrfhein 


chem ſich ihre Vorſtellungen bewegen. 
lich noch niemals einer Perſon zugetheilt worden iſt, die ſo geringen 
Werth auf dieſe Auszeichnung legt, wie der Staatsmann, der im gegen⸗ 
wärtigen Falle damit geehrt werden ſollte, gilt unſeren Leuten dahier 
für das non plus ultra menſchlicher Glück 

aller weltlichen Ehren. Und daß gerade der Mann, der uns ſo vielen 
Schaden zugefügt — von dem Nutzen, den Baiern dem letzten Kriege 
indirect verdanken wird, hat man natürlich nicht 


den mußte, das iſt etwas, was kein Baier mit dem eben 
Erlebten und Erfahrenen zuſammenzureimen im Stande iſt. Auch 
Herr v. d. Pfordten — ſagt man — ſei gegen die Verleihung des 
Ordens geweſen. 
ben als die Leute, die die Ordensertheilung mißbilligen. Sein vor⸗ 
nehmſter Grund wird eben die Rückſichtsnahme auf den Unverſtand 
dieſer Menſchen geweſen fein, die jetzt der Regierung böfe 
Tage machen, weil 


deutſchen Staate einig zu gehen. Dieſe mehr an das der Conſolidation 
der deutſchen Intereſſen abholde Ausland gerichtete Demonſtration läßt 


Freilich träumen Ultramontane noch von einem Bündniß mit Oeſterreich, 
von dem fte fi die Reſtaurirung mancher durch den Krieg beſeitigten 


Verhältniſſe verſprechen. Allein felbft unter Denen, die über den Hu: 


bertusorden des Grafen Bismarck kummererfüllt find, giebt es doch 
Viele, die dieſe Hoffnung nicht theilen, und gar Manchen, der denn doch 
noch ſo viel Verſtand übrig hat, die Erfüllung ſolcher Träume gar 
nicht einmal zu wünſchen. (B. u. 9.3.) 
Karlsruhe, 1. October. [Verbot.] Das „Regierungsblatt“ 
bringt eine Bekanntmachung des großherzoglichen Miniſteriums deß 
Innern, betreffend das Verbot der in Speyer erſcheinenden „Pfälzer 


Zeitung“. 
Oeſterreich. 

„„ Wien, 2. October. [Die Abgeordnetenconferenz. — 
Baron Beuſt. — Das Armee⸗Obercommando. — Zum 
Frieden mit Italien.] Uebermorgen und am Freitag findet hier 
jene in Ihrem Blatte bereits erwähnte Conferenz von Autononiften und 


Centraliſten ſtatt, deren Aufgabe es if, durch genauere Präciſtrung des 
Programmes von Auſſee einen Schritt weiter zur Bildung einer libe⸗ 


ralen deutſch⸗öſterreichiſchen Partei und zur Einleitung einer praktiſchen 
Agitation gegen die Verfaſſungsſiſtirung zu thun. Da Kaiſerfeld durch 
die toͤdtliche Erkrankung feiner Frau in Graz feſtgehalten wird, ſoll ihn 
der dortige Oberlandes⸗Gerichtsrath v. Waſer vertreten, der als Staats⸗ 
Anwalt von dem Grafen Beleredi disciplinirt ward, weil er auf dem 
ſteieriſchen Landtage mannhaft gegen das Septemberpatent ſprach. Die 
Centraliſten werden ſehr vollftändig erſcheinen: voran die beiden Prä⸗ 
ſidenten des Abgeordnetenhauſes Ritter von Hasner, zugleich Vor⸗ 
figender des Unterrichtsrathes, und von Hopfen, der ſich der 
Sache ſehr energiſch annimmt. Dann der ehemalige Präfident des Haufes. 
Erminifter und Präfident des Wiener Oberlandesgerichtes Hein; dle frü⸗ 
heren Miniſter Laſſer und Pratobevera; ferner Berger, Brefil, Giskra, 
Stene, Szabel, Herbſt aus Prag und Andere. Nur Kuranda ſcheint 
vor der Hand aller Politik entſagen zu wollen, wie er denn auch be⸗ 
kanntlich feine „Oſtd. Poſt“ ſchon ſeit der Verhängung des Belagerungs⸗ 
zuſtandes, auf deſſen kurze Dauer (11) man am 26. Juli rechnete, 


Kaſſel, 2. Oetbr. [Ernennung] Der Geh. Regierungsrathſ ſuspendirt hat. Meine Hoffnungen von dem Erfolge dieſer Anſtrengun⸗ 


v. Specht zu Fulda iſt mit der Verſehung der Stelle des landes⸗ 
herrlichen Bevollmächtigten bei dem Bisthum Fulda beauftragt worden. 
5 Kaſſ. Ztg.) 

Aus Heſſen, 30. Sept. [Zuſtände.] Wie wunderlich es in 
den beiden Heſſen noch auf manchen Gebieten des ſocialen Lebens aus⸗ 
ſieht, überblickt man ſo recht, wenn man die nachfolgende Correſpon⸗ 
denz des „Fr. J.“ lieſt: „Bekanntlich war in den beiden Heſſen den 
niederen Claſſen auf dem Lande die Verheirathung ſehr erſchwert durch 
Beibringung des Heimathſcheines, den der Bürgermeiſter zur Aufnahme 
in die Gemeinde zu ertheilen hatte (und hat). Wer nun weiß, mit 
welcher Hartnäckigkeit und Zähigkeit dieſer Heimathsſchein oft den Un⸗ 
vermögenden verweigert worden iſt, während andererſeits menſchliche 
Gunſt und Ungunſt nicht ganz wegfielen, der konnte das Loos der fo: 
genannten geringen Leute auf dem Lande, denen die Erlangung ihres 
natürlichen Rechtes ſo ſehr erſchwert wurde, nur auf's Tiefſte beklagen. 


Die Folgen waren (und find) natürlich viele wilde Ehen, eine große 


* 


gen — Sie willen es — find herzlich gering. Uns Deutſchöͤſterreichern 
muß Hilfe und Erlöſung von außen kommen, und von dieſem Geſichts⸗ 
punkte aus intereſſirt mich jetzt nichts ſo ſehr, wie die Verhandlungen mit 
Beuſt wegen Uebernahme des Portefeuilles. Das fühlt denn doch alle 
Welt inſtinctiv, daß mit dem Eintritte eines deutſchen Mannes in das 
Cabinet wenigſtens das ſlaviſirende Gruppenſyſtem unſerer Hochtories in 
die Luft geſprengt wäre — und das iſt zur Stunde das einzige erreichbare 
Reſultat, das uns Noth thut. Wenn die Stunde ſchlägt, wo Kleindeutſchland 
ſein Venetien, Deutſchöſterreich, von Oeſterreich zurückfordert, muß Böhmen 


und Mähren nicht ezechiſirt fein; alles Andere iſt Nebenſache. Graf Mens⸗ 


dorff dringt auch, feit der Ernennung des Grafen Goluchowski zum 
Statthalter von Galizien mehr als je auf ſeine Entlaſſung, da die Na⸗ 
tionalitätenhetze zum Zwecke der Unterdrückung des deutſchen Bürger⸗ 
thums ihm widerſteht, er jedoch niemals ſich als ſo actives Mitglied 
des Conſeils betrachtet hat, um nachhaltige Oppoſition dagegen zu 


machen. Theils Rückſichten auf Preußen, theils die Gegenwirkung des 


die mindeſſe 
Ahnung — fo hoch beglückt und fo eminent ausgezeichnet wer- 


Dazu wird er natürlich andere Gründe gehabt ha⸗ 


fie mit Zuhilfenahme einer an ſich indiffe⸗ 
renten Courtoiſie der Welt zeigen will, ſie denke nicht daran, eine 
preußenfeindliche Politik fortzuſetzen, ſie ſuche vielmehr Baierns und 
Deutſchlands Intereſſe darin, mit dem machtvollſten und wahrhafteſten 


nun die Leute hier, die, wo ſie irgend können, doch auch mit allem 
ihnen zu Gebote ſtehenden Bombaſt gegen den Feind declamiren, wäh⸗ 
rend Deutschlands Zerriſſenheit ihre Pläne baut, nicht ruhig ſchlafen. 


IE 


* 


De 
— 
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ſeligkeit und für den Gipfel 


5 | 2374 f N | 
Grafen Beleredi hält indeſſen die bewußte Ernennung auf, jo daß man] Verloren wurden : Ein Geſindedienſtbuch, auf Gottlieb Tiffert lautend; zwar unbedeutend mehr angelegt, doch waren die Umfähe, vielleicht mit Aus⸗ 
heute hört, Beuſt werde Wan nur gr Unterſtaatsſecretär eintreten. ein lederner Geldbeutel mit 10 bis 12 Thlr. Fuba. nahme der Lombarden, ohne Bebeutung. (Br u.93) I 
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— i 's liegt mir. lAngekommen.] Baron d. Bod, Major u. Bat.⸗Comm., aus Neiffe.| — -zsuner Pörfe nom 4 Detober i FSi Ferner | Uhr 
8 Das Decret zur Organiſirung des Armee Obercommando's liegt mir] p. Faberfos % Una aus Krems. Hei mann, Oberſt, aus Berlin. abe Manec Ben| ir 0 il, et ER = 
2 jetzt vor und beſtätigt eben ſo ſehr meine Befürchtungen, wie es die f (Prov. Ztg.) lahm 1 apierg % - . g ; 
Br Weisheit des Verfaſſungsausſchuſſes von Kremfier rechtfertigt, der 1849 Breslau J. Bel. MWafferftand Bd. 2 F. 7 f. UB. F. 5 5 1 1 2 eg eber Aalen Aale 52 BE Bt. due 
ausdrücklich in das Staatsgrundgeſttz die Bestimmung aufnahm, dab K ——. K.... Nc Bre eie. 166% bu, u. Gd. Wiege 25 
2 ein Mitglied der kaiſerlichen Familie niemals Miniſter fein dürfe. Der f ö ; Oppeln⸗Tarnowitzer 74 Br. err. Creditbant⸗Actien —. eſ. Bank⸗ 
5 ne dan iſt hinfort Ales, 5 . 2 85 tegrapbifehe er ee Ver 15 57 Br. de Ay Br. Amerikaner 724% bez. Warfhaus 
Pr: ; f ; f . . „ . ’ Wiener r. inerva . 
8 = Free 5 ar A papit = re 3 bandlungen mit dem Frhrn. v. Beuſt wegen feines Eintritts in das Breslau, 4. October. 158 der . f 
3 Armee N des Erzherzogs Wichem — ganz außer⸗ Miniterium des Aeußeren find dem Abſchluſſe nahe. Geſtern fand Seſtezungen —— — engel fein — 
Di halb der Sphäre des Miniſterrathts lagen und der Finanzminiſter nur die unterzeichnung des öſterreichtſchitalieniſchen Friedensvertrages ſtatt, 8792 83 7680 Roggen 5850 58 57 
E d 1 beftebend aus 24 Artikeln, 3 Protocollen und einem Zuſatzartikel.] eisen, w. alter 87— 7 gen, neuer. 82 49 48 
br as verlangte Geld zu ſchaffen hatte. Rein kindiſch iſt es, jetzt auch Die Natiſteations⸗ und Auswechslungsfriſt iſt auf 5 Tage feſtgeſetzt dto. weiß. neuer 86—89 82 7678| Gerste 50—52 4 
5 I 1 1 2 FE er — — a — — 2 
8 nur an die Möglichkeit zu denken, daß das Heerweſen unter eine par- Die an echslungs feiſt — . 9, gelber, alter e l 79770) Bafe 9 
2 lamentariſche Controle geſtellt werden ſolle. — Die Finanzfrage mit (Wolffs T. B. l * a 7 Fr ſen e 
= Italien iſ dahin geregelt, daß Oeſterreich in fünfzehn Monatsraten Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. Nokirungen der von der Handelskammer ernannten Commiſſton zur Feſtſtellung 
55 86% Million Fred. erhält und Italien die reſtirenden zwei Fünftel des Paris, 3 Oetbr. Nachm. 3 Uhr. Die Vörſe war matt und unbelebt. der Marktpreiſe von Raps und Nübjen. 
2 Monte Lombardo-Veneto übernimmt. Bezüglich der Rückforderun⸗ | Die proc. Rente eröffnete zu 69, 25 und ſchloß zur Notiz. Conſols von Raps ... . 212 202 180 
2 gen, welche dies Inſtitut an Oeſterreich hat, da letzteres manche Kaſſen⸗ Mittags 1 Uhr waren 89% gemeldet. Schluß ⸗Courſe: zproc. Rente 69, 20.] Winterrübſen. 190 180 170 pr. 150 Pfd. Brutto in Sgr. 
>. ‚elänbe der Damit verbundenen Pfanbleipanfalt ),, f 7 p 75. Bader oes 5 DB, 14B 136 
bat — entſchädigt Ilalien ſich durch Einkaſſirung der Steuerrückſtände Lomb. Giſenbahn⸗Aktien 412, 50, Oeſterr. Anleihe von 1865 311, 00, proc. Locb⸗ (Kartoffel-) Spiritus pr. 100 Ort. bei 80 Tralles 
2 in Venetien. Die Frage wegen des Feſtungsmateriales iſt aus dem Ver. St. pr. 1882 79%. 14% Thlr. Gld., 15 Br. 
x Friedensvertrag ganz ausgefcjieden und auf ein gewöhnliches Handels London, 3. Oct., Nadım. 4 Uhr. Schönes Wetter. Schluß⸗Courſe: Offeiell gekündigt: — Ct. Weizen. 1000 Ctr. Roggen. — Cie. Hafer. 


geſchäft reducirt; Italien wird davon kaufen, worüber es mit unſerer]Cenſols 89%. lorocentige Spanier 33%. Sardinier —. Italien. 5% Rente] 500 Ctr. Rapskuchen. — ir. Rubel — Ctr. Leinöl. 5000 Ort. Spiritus. 


— } l 3 2 56. Lombarden 16, Mexicaner 16%. 5proc, Ruſſen 88. Neue Ruſſen 89. Fr; 
3 Regierung ſich bezüglich des Preiſes einigen kann. Si l. eihe 1865 30% g in. Staaten⸗ 1 7 m N b 
Wien, 2, October. [Fortſezung der Dr, Motb’fhen Darſtel kn 0 K. ark. Anleihe o berliner Börse vom 3. Oelober 1866, 


n | 6 Fee Mh BET Ze BU 0, Mn Unkse|— Ta, mr ana — 

* equirirt, 0 n luß⸗Courſe: iener Wechſe Finnländi eihe —. eue] Freiw. Staate-An. 4% 7 G. 

’ ” ſchaffen; das ſchöne, fein eingerichtete Haus des Fabrikanten Alois Haaſe 4 22 Famlanbiſch⸗ Pfandbri — | * zn Er vo 1882 72%. 5 rl 685. Re Dividende pro 1866 ins Zi 

7 wird als Lazareth improviſirt. Preußiſche Bataillone marſchiren fortan durch] Oeſterr. Bankantbeile 653. err. Credit⸗Actien 137%. Darmſt. Bank⸗ alle d 88% br. schen. Mestrieh 2. 14 185% br. 
SL die Stadt eine große Zahl berittener preußiſcher Offiziere in der ſüdweſtlichen Netien 206 Br. Oeſterr. Eliſaberbahn 96. Rbein⸗Nahebahn — Lud⸗ dito S AU HT, da. Amsterd-Bottd..) 21 — 1 47 
Ede des Marktplabes theilt Befehle aus und erwartet geſpannt die Nach. | wigshafen-Berbah —. Heſſiſche Ludwigsbahn 131 Br. 1854er Looſe — t — 552 nenn 
5 richten vom Kampfplatze. Die preußiſchen Truppen durchschlagen die Dächer | 1880er Looſe 62%. 1864er Looſe 66% Br. Badiſche Looſe 50% Br. Kur-“ 449 1857 ½87½% be. Borlin- Görlitz.. — — 3 B. 

der niedrigen ſüdlichen Häufer, um auf die Anhöhen zu feuern. Die Licht heſſiſche Looſe 52%. Oeſterr. National⸗Anlehen 50%. 5% Metalliaues dito 1866 457 4 br. dito St-Prior.| r | = Er A Ya 0. 
7 fänge dieſer ſüdlichen Häuſerreihe — von bſterreichiſchen Kugeln zerſchoſſen, 45% Br. 4 % Dietalliaues 38%. Neue bairiſche Pramien⸗Anleihe 95. d g ale scb ins 4, 88 br. 1 205%, be 
SR die nördliche Reihe der Häufer auf dem Marktplage und in den Gaſſen wird Antwerpen, 3. Oct. Petroleum, raff. Type, weiß, 694% Frs. per 100 Ro. | Präm.-Anı. von . 0 ba u- Stettin. 40% 6 da 

von öſterreichiſchen, von den ſuͤdlichen, die Häuſer um das Dreifache über⸗ Hamburg, 3. Ocibr., achm. 2 Uhr 30 Min. Bedeutendes Geſchäft in | Ferner Stadt- Obllg. 4701 % bz — * 2 2 4 = 
ragenden Höhen geſchoſſenen Kugeln getroffen. Die Einwohner ziehen ſich] Amerikanern, fonft leblos. Courſe nominell. Altona⸗Kieler Eiſenbahn⸗Actien] s nn einen) 4 43 De 

7 beängftigt in die innersten geſchüzten Räume zurück. Weinende Kinder um⸗ alte 138, neue 132. Schluß ⸗Courſe: National- Anleihe 5274. Oeſterreich. = Yrosemoche e, , sel Otlerberz, Me % 0 hi, 

8. klammern die bleichen Mütter. Das Gewehrfeuer, vermiſch! mit einzelnen] Credit⸗Actien 57%, Oeſterr. 1860er Loote 616. Mericaner —. Vereinsbani] 3 dito . 1 — dito St-Prior.| — 2 Kay 2 
Aanonenſchüſſen, dauert fort. 5 10846. Nordreuſſche Ban! 118%. Mheiniihe 116, Nordbahn —. Finnlan- 2 (geniessce 24% . gal Ladgleb | 15 le 0. 

. ach 11 Ubr, nach ungefahr einer Stunde des Kampfes, nehmen die diſche Anleibe 81%. iger tuſſ. Pramien⸗Anleibe 83%. 1866er Ruſſ. Kar- u Neumärkd 4 ba. ILndwigsh. Bexb.| h | 10 4 j147 etw. ba 
= preußiſchen Truppen eine entſchieden feindliche Haltung gegen die Civil⸗Be⸗] Prämien⸗Anleihe 73%. pCt. Verein. Staaten⸗Anleihe pr. 1882 65%. Dis- $|Pommeische....4 80% B. Harde eder, | 15 j4 10 B. 

2 völkerung an. Ich werde bon zwei Soldaten zum Commandanten gerufen, conto 4 pCt. P eee ene 
— der an dem obenbezeichneten Orte inmitten vieler berittener Offiziere ſtand; Hamburg. 3. Oetbr. [Getreidemarkt] unverändert, feſt, aber ruhig.] 2] Wesph u. cla 9 be. — — * a 4 22 bz. u B 
derſelbe hielt mir eine Piſtole vor die Stirne und ſprach zu mir: Weizen pr. Octbr.⸗Novbr. 5400 Pfd. netto 131 Bancothaler Br., 130 Gld., Sebi 4 05 Dr. Neisso-Brioger..) 2% 6 . > 

2 „Sie haben uns in eine Falle gelockt, ich hätte Luft, Sie ſogleich zu er⸗ pr. Nopbr⸗Dezbr. 126% Br., 126 Gld. Roggen pr. Oct⸗Rov. 5000 Pin | 7 Frhiesische, .....4 e ba. — . a 2 2 b. 

7 ſchießen.“ Ich antwortete ihm, ich wüßte nicht, wie ich fie hereinlocken konnte, | Brutto 83 Br., 82 Gld., pr. Nodember⸗Dezbr. 82 Br., 81 Gld. Oel pr. a 110% Ba 19% ba. Nord- Er. Wün. % — 4 69 b u. B 
da ich doch zu den bereits anweſenden preußiſchen Truppen auf den Platz ger | Oetbr. 28,28%, pr. Mai 27%. Kaffeemarkt rußig. Zink geſchafts( —— PT m 7 . Er — 

5 rufen wurde. Er ſchwieg eine Weile, fragte mich um die Auswege aus der] los. Wetiler ſehr Schön. Ausländische Fonds. 8% r 121 625 6. 

8 Stadt auf der ſüdlichen Seite und entließ mich. Aus dieſem kurzen Gefpräche Liverpool, 3. Detbr., Mittags. Baumwolle: 25,000 Ballen Umſatz] Oesterr. Metalliques)s 681, be. Oestr-Fr. St. B. & 15 eve 

1 mußte ich entnehmen, daß der Kampf für die Preußen keinesfalls günſtig] oder vielleicht mehr. Middling amerikaniſche 15%, middling Orleans 15% | dio Nadal 5 Sg B. Oest. , Bi 2 92 l à % be 
ſtezen müfle, und ich dachte bei mir, vaß man für den vielleicht unvorſichtigen bis 15%, fair Dbollerah 117, good midvling fair Dhollerah 10%, midd ing! dito ite 8, 5 einische.....| 6% , f 17 ba. 

. und übereilten Einmarſch in Trautenau einen Mitſchuldigen in meiner Perſon Dhollerah 9%, Bengal 8%, Oomra 11—12, Pernam —. 4 ö dito saer Pr. I. dito Stamm-Pr.| 6% 1 f 210 0. 

h ſuche, und ich zog in Erwägung, ob es bei dieſer Sachlage für mich nicht ge | Paris, 3 October, Nachmittag 3% Uhr. Rüböl pr. October 100, 50, Fr 11 e 15 
1110000 ̃ ß 0 | A nit hi ie I [EEE ae Bee“ 
r f 1 nwirker iner © 67, 00, pr. er⸗ } i | ‚Dezem: | “to Hol. | 25 Warschau- Wien! 7d 187 bu. 
mit unſeren Truppen zur Thatſache ſtempeln und daß hierdurch das Schickſal — 61, 50. e dito Foin ber. Obi ' 


63% ba. 
Poln.Pfendbr III. Em. 4 60% ba 


der Stadt Trautenau und meiner Familie ein ſehr trauriges werden könnte, öln, 3. . 1 5 oͤn. Wei P bl, P 

Meß im mir den Euiſglaß reifen, daß ich unter allen Verhältniffen, es möge matter los Kr ner J Hach 2 pr Nine J, a a serie Bank- und Industrie-Papfors. 
7 kommen, was da wolle, freiwillig Trautenau nicht verlaſſe. Roggen; ruhig, loco 5, 15, pr. November 5, 1, pr. März 5, 7%, pr. Mai n Es ir 2 b Berl. Kassen-V..| 7½10 | 814 14 188 @ 
T1777 ß T 
! u en unterſchoben werde, a ußte i iu a „55 x m 
Ah von preußiſchen Soldaten vernehmen, daß die Bevölkerung auf das 11 RE * October. Getreidemarkt (Schlußbericht. Weizen] ner abend stlen. Berat Zea z'® ar 4 05 
Bilde Militär ſchieße. Man bezeichnete vor Allem die Decpantei, den Kirch⸗ unverändert, rubig. Roggen auf Termine 2% Fl. höher. Raps pr. Orte| ae ene tig eder ne,, , 02% da 
bhurm, die Kirche, die Apotheke, den 1 100 Nr 1 Obervonſtapt, ber 72%. Rüböl pr. November 41%, pr. Na PR 185 1 25 1 on % 1 f 8. 

— Gaſthof „zum weißen Roß“ als die Gebäude, aus denen geſchoſſen Hamburg, 4. October. Vom geſtrigen Mittwochs⸗Wochenmarkte bub Men nun. ir 15 Am. Kordd. B. 11. EA 5 8 
Diaas leugnet der Verfaſſer Dr. Roth und weiſt die Unwahrſcheinlichkeit zu Leith telegraphiren Cochrane, Waterſon u. Co. an uns: Die Qualität u ee 1 ji 
deer Behauptung nach. Den preußiſchen Zeitungen wirſt er vor, daß fie nur] des heimiſchen Getreides iſt ſchlecht, Gerſte fehlt, Forderungen für frem⸗ die a . · 1 urn IE TER 
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Eine Darftellung der Affaire zugekommen iſt. Durch Aufnahme ſeiner eige⸗ (Nord. Tel. B.) | aged rare — n 
8 nen . iefern wir ihm den thatſächlichen Beweis, daß wir eine gegne⸗ — — | Miederschl- Mark. 4 * |Berl. Hand.-Gos.! 8 8 4 ber be 
7 » ef, 2. 1 — ul Her Pr haben mr D. 193 hat beute be n ee ce 1854er Looſe. Ziehung vom 1. Octo⸗ a l: OB. Hate, N a ‘ 2 bu ua 
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= & Paris, 1. October. [Der angebliche Diplomaten⸗Con⸗ z 5000 85 Ser. 875 Rr. 4, Ser. 1048 Nr. 23, Ser. 1248 Ne 10, Ser. 1417| „ be, . * 9a ba. Schl. Bank- Vor * | 2 G 
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V 
5 13, Ser. 1435 Nr. „Ser. 3 Nr. „Ser. r. { 
. [Marquis de Turgot +.) Der Marquis de Turgot, Senator, 35 44, Ser. 2156 Nr. 7 28 40, Ser. 2231 Nr. 16 31, Ser. 2747 Nr. 6 21 


2 * rei in Madrid und dann franzoͤſiſcher Geſandter in Bern, 4 — 5 05 en . 3097 Nr. 8 0 45, Ser. 3352 Nr. 6 9 20 
iſt dieſen Morgen in Verſailles geſtorben. Er hatte am 26. Septbr. | 43, Ser. 3942 Nr. 1 . z : 
das 70. Jahr erreicht. Den Kaiſer wird dieſer Verluſt wieder ſehr 5 — W Es better Serie, gal iu ent der gelte 
ſchmerzlich berühren. Die Reihen feiner alten Getreuen — Turgot gehörte Gewinnſt von 300 Fl. i f 


zu dem Dezember⸗Miniſterium — lichten ſich immer mehr und man] Oeſterreichiſche Credit ⸗Looſe. Ziehung vom 1. October, Serien: 
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bez. — Gerfte große und kleine 45 


Fuße und bleibt an der Newa. 


* icht, daß die Lücken in der wünſchens i Nr. 532 914 955 1341 1481 1494 1855 2501 2666. 2711 3046 3060 3227 | oc» 23—27 Thlr., polniſcher 25—7% Thlr. bez., Oct. Du u ; 
85 e 9 5 ſich ſchenswerthen Welse wieder | Dr. 3892 3911 3918 4193, bez, Oct⸗Nod. und Nun, dez 25% Thlr. be 8 Shah 2 — Air. 
Be: £ - Aus dieſen Serien wurden nachſtehende gröͤßete Treffer gezogen: Serie 914 bez., Mai-Juni 26 Thlr. nominell. — Erb en, 60— r., 
1 Osmaniſches Reich. Nr. 89 gewinnt 200,000 Fl., Serie 3227 Nr. 98 gewinnt 40,000 5 Jutterwaare 52—58 Thlr. — Räb öl loco 13% Thlr., Oct. 3-4 — . 


Serie 2501 Nr. 69 gewinnt 20,000 Fl., Serie 2666 Nr. 57 und 7 

Nr. 72 gewinnen je 5009 gl Ser. 914 Nr. 44 und Serie 3945 Nr. 37 ge⸗ 

winnen je 2000 Fl., Ser. 666 Nr. 69 und Ser. 3692 Nr. 31 gewinnen 

je 1500 Fl., Ser. 955 Nr. 63, Ser 2666 Nr. 79, Ser. 2711 Nr. 77 und 

Serie 3945 Nr. 96 gewinnen je 1000 Fl., endlich Serie 532 Nr. 69 87 und 
4 


Konſtantinopel, 18. Sept. [Candiotiſches. — Die rumä⸗ 
niſchen und die montenegriniſchen Verhandlungen.] Ein eco 1430 Thlr. — Opiritus doro uhne 
Nee b 8 e 1. 1 

r. bez. un d., r. Br. „Dez. 19 — 
dn 15.2 e. en e Ahle be, 


>» Sreslau, 4. October, Wind: Oft. Wetter: ſchön. Thermometer 

Früb 5 Grad Wärme. Bei böchſt 1 piolen Angeboten blieb der Gechäfts⸗ 

verkehr am heutigen Getreidemarkte ſehr beſchränkt, Preiſe waren im Allge- 
mee ef mig eagle pr. 85 Pfd. ſchleſiſcher neuer weißer 7889 S 

eizen weni „ pr. . eißer 78 r 

3 9 feinfte Sorte 2—3 Sgr. über Notiz bezahlt 


Auf alle übrigen in obigen verlooſten 18 Serien 1 1750 Ge⸗ 
} Roggen beachtet, pr. 84 Pfd. neuer 57--60 Sgr., alter 59—62 


winn⸗Nummern entfällt der geringſte Gewinn von 155 Fl. C. 


Berlin, 3. October. Die Geſchäftsloſigkeit will nicht ſchwinden der er⸗ 
wartete Capitalszufluß hält ſehr beſcheidenes Maß und die politiihe Situation 
75 ſich bis heute zu wenig ‚ae als daß nicht die Börſe und die daſelbſt 
t 


— beben in Futterwaare ſehr gefragt. — Wicken ohne Handel. — Dels 
ſa aten F 


wenig 0 
— Schlaglein weni = — \ be 
14 Ser vr. Gr. enig zugeführt, — Raps kuchen behauptet, 42 bis 


— riegsliteratur. 3 liegen ung wiederum einige poetiſche Ex⸗ 


zeugniffe vor, welche ter ereignißreiche Sommer d. J. 1866 gereift bat. Ein 
elegantes Heften aus dem 0 N 5 

lung (Berlin) enthält zwei Gedichte: „Einit und Scherz aus dem Kriege 1866“ 
8 Don A. Nonnenbruch, von welchen das eine die blutige Affaire in und um 
Trautenau ſchildert, das andere aber die bei den hartnä gſten Kämpfen 
oft gehörte heitere Rheinpaxole: Lehmop“ dem großeren Publitum verſtänd⸗ 
lich macht. In naturwüchſiger W. 


Montenegro. i (Wiener Abendp.) 
REEL EHEN ĩͤâudd dd . ERTATTLCEER 


ER Breslau, 4. October, [Polizeiliches.] Geſtohlen wurden: Einem 
Getreidehändler ein Paletot von blauem Tuch mit Sammetkragen und drgl. 
Auſſchlägen; Mathiasſtraße Nr. 17 ein ſchwarzer Rock, eine . Hoſe und 

ein Jaquet don braunem Bucksling, ſowie eine ſilberne espindeluhr; Lange⸗ 

gaſſe 16 4 Pfd. ungeriſſene Bettſedern in einem blaugeſtreiften Inlet, ein 
alter brauner wollener Frauenreck, zwei braunkattunene Kinderſchürzen, zwei 
leinene Kinderhemden, ein Kinderrock von weißem Flanell, 4 Stück weiße 
alstragen und 2 Paar weiße, gewirkte Kinderſtrümpfe; auf dem Freiburger 
ahnhofe einem daſelbſt beſchäftigten Arbeiter eine Flanelljacke; in den Ta: 
Aan o d 5 5 ns ein 5 
itärpaß auf Gottfried Hek lautend; Gräbſchnerſtraße 1 ein ſchwarzſeidener | i 7 ate ff cbandlung daſelbſt) den Soldaten gefaller dürfte, Der 

1 17.5 en 4, 5% Anl uchbandlun e \ gefallen dürfte. 

8 dur nee ae ch ed 2 9 5 Wenk, 155 rafael Ertrag beider Heſtchen iſt zum Beſten der invaliden Krieger beitimmt, 

bie es an Intereſſe, indeß bedangen doch preußiſche Bankantheile und Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 

Darmſtädter höhere Preiſe. Für die beliebteren öſterreichiſchen Papiere wurde Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


gung bervortrat. Auch die ruſſiſchen Effecten nahmen durch 63 — 


b 
Mantel, ein ſchwarzer Strohhut mit braunem Schleier und eine ſchwarze, 
kleine Ledertaſche mit Stahlbügel und Kette, in letzterer befanden ſich 125 
eld. 


weiße Aue a 90 A. H., ein kleiner Schlüſſel und 5 Sgr. baares 


Polizeilich mit ag belegt: Ein kleiner meſſingener Hahn. Druck von 


1 ar 1 5 
— ee N AR 8 . 


